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Stickstoff- und Bor-Düngung beim Ölkürbis 
 

Versuchsstandort: 
 

LFS Stainz 

Brandhofstraße 1 

8510 Stainz 

Tel.: 03463/2364 

Versuchsansteller: 
 

LFS Stainz 

Betreuer: Mag. DI. Albrecher Anton 

Versuchsreferat der steir. Landwirtschaftsschulen 

 

 
Versuchsziele: 
 

Die Düngung hat wesentlichen Einfluss auf Ertrag und Qualität der Ölkürbisse. Dabei kommen neue Dünger 

auf den Markt, welche eine gleichmäßigere Nährstoffversorgung bei Stickstoff gewährleisten sollen. Auch 

von der Versorgung mit Bor und dem Düngungszeitpunkt wird ertragssteigernde Wirkung erwartet. Im 

Rahmen des Projektes „Ölspur“ sollen einmal deren Auswirkungen auf den Ertrag überprüft werden. 

 

Daraus ergeben sich die Fragen für diesen Versuch: 

 

1. Auswirkung des N-Düngungszeitpunktes (zum Anbau oder kurz vor dem Schließen) 

2. Einsatz NH3-stabilisierter Dünger (Entec-Dünger bzw. Dünger mit DMPP) 

3. Ertragssteigernde Wirkung einer Bordüngung 

 

Varianten: 
 

Düngungs-

variante 

8 N-Düngungsvarianten (kg/ha  Rein-N) 

zum Anbau  

(2.5.) 

vor dem Schließen   

(29.5.) 

zum Blühbeginn  

(18.6.) 
kg/ha 

N 

0 -- -- -- 0 

1 60 N (222 kg NAC ) -- -- 60 

2 -- 60 N (222 kg NAC ) -- 60 

3 
60 N (400 kg 15:10:10 + 

Entec ) 
-- -- 60 

4 -- 
60 N (400 kg 15:10:10 + 

Entec ) 
-- 60 

5 -- -- Solubor DF (5 kg ) 0 

6 60 N (231 kg Bor-NAC ) -- -- 60 

7 -- 60 N (231 kg Bor-NAC ) -- 60 

 
 NAC = Kalkammonsalpeter 27 % N 

 Entec Vollkorn rosa 15:10:10+4 mit DMPP (Nitrifikations-

hemmer) 

 Bor-NAC = Bor-Nitramoncal 26 % N + 0,3 % Bor 

 Solubor DF = 17,4 % Bor 

 
Versuchsanlage:  1-faktorielles Lateinisches Rechteck,  mit 8 Düngungsvarianten und 4 Wiederholungen  

Parzellengröße: brutto: 11 m Länge x 12,6 m Breite = 138,6 m²  netto: 8 m x 8 m = 64 m²  

 

PK-Düngung:  vor dem Anbau: 550 kg/ha DC 45 (0:12:20 + 8 S) 

 

Anbau: 2. 5. 2001   Pneumatische Einzelkornsaat mit Bandspritze, Reihenweite 2,1 m 

 

Sorte: Gleisdorfer, mit Fungizid-/ohne Insektizidbeizung 

 

Unkrautbekämpfung : Bandspritzung ca. 50 cm breit (beim Anbau) mit ¼ Aufwand von 1,25 l/ha Dual Gold +2 kg/ha 

Gesagard und 2-maliges Hacken 

Boden: P: 21 mg/1000g Feinboden   Gehaltsstufe: A 
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  K: 223 mg/1000g Feinboden  Gehaltsstufe: D 

  PH-Wert: 5,2 

  Sand: 3,0 % 

  Schluff: 73,0 % 

  Ton: 24,0 % 

  Humusgehalt 2,0 %     Einstufung: Mittel 

 

 

 
 

 
 

 

Versuchsergebnisse 
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Düngungs- 

variante 

Erntefeuchtigkeit 

in % 
TKM in g 

0 58,1 142,9 

1 54,6 150,0 

2 56,5 144,4 

3 54,7 152,4 

4 57,5 153,7 

5 56,7 143,0 

6 55,1 149,4 

7 55,8 153,8 

Mittel 56,1 148,7 

GD 5 % 2,16 * -- 

Wie die nebenstehende Grafik 

zeigt, war der Ertrag der ungedüng-

ten Parzellen bei niedrigen 257 

kg/ha. Eine zusätzliche Solubor-

düngung (Variante 5) in die Blüte 

erhöhte den Ertrag auf ungesicherte 

283 kg/ha. Durch 60 kg/ha Stick-

stoffdüngung wurden je nach Vari-

ante zwischen 428 und 597 kg/ha 

Kernertrag erreicht. 

Im direkten Vergleich zwischen ei-

ner Düngung zum Anbau und der 

späteren Düngung vor dem Schlie-

ßen gab es bei Verwendung von 

Vollkorn mit DMPP und Bor-NAC 

praktisch keine Ertragsunterschiede 

(Vergleiche die Varianten 3 und 4 

bzw. 6 und 7). Beide Düngungs-

zeitpunkte führten zu fast identi-

schen Erträgen. Warum die späte 

Düngung bei NAC (=Nitramoncal) 

nur 428 kg/ha im Gegensatz zu 597 

kg/ha bei Düngung zum Anbau er-

reichte, kann derzeit nicht erklärt 

werden.  

Die wirtschaftlichen Auswirkungen 

höherer Düngungskosten bleiben 

bei Ölkürbis relativ gering, da der 

Rohertrag/ha vergleichsweise hoch 

ist. 

Soluborspritzung 
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Bei der Erntefeuchtigkeit gibt es gesicherte Unterschiede. Absolut gesehen schwankt der Wassergehalt der 

Kerne zum Erntezeitpunkt zwischen 54,6 und 58,1 % wobei die Varianten mit der N-Düngung zum Anbau 

tendenziell die geringere Erntefeuchtigkeit hatten. 

Die Tausendkornmasse (TKM) ist erwartungsgemäß ohne N-Düngung am niedrigsten (Varianten 0 und 5) 

und verhält sich dann ähnlich wie der Ertrag (höherer Ertrag = höhere TKM). 

 

 

Zusammenfassung: 

 

 Die Art des N-Düngers ist für Ertrag, Erntefeuchtigkeit und TKM nicht bestimmend. 

 Der Düngungszeitpunkt war zumindest bei Vollkorn mit DMPP und B-NAC für die erhobe-

nen Merkmale nicht ausschlaggebend. 

 Die B-Düngung hatte keinen Einfluss auf die Ernteergebnisse. 

 Eine ertragssteigernde Wirkung von DMPP konnte nicht beobachtet werden. 
 


